
 

Kleine Anfrage 

Bernd-Erich Vohl (AfD), Erich Heidkamp (AfD) und Volker Richter (AfD) 

vom 19.12.2019 

Abweichungen vom TV-H im Land Hessen –Teil II  

und  

Antwort  

Minister des Innern und für Sport 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Im Hinblick auf die überhöhten Gehälter bei einigen Beschäftigten der Frankfurter Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
stellt sich die Frage, wie oft in Hessen in der Vergangenheit Gehälter im öffentlichen Dienst gewährt wurden, 
die von der tarifvertraglichen Einstufung nach oben abweichen. 
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst im Land Hessen (TV-H), welcher am 1. Januar 2010 in Kraft trat, 
sieht gemäß § 16 Abs. 5 vor, dass zur Erreichung bestimmter Ziele, abweichend von der tarifvertraglichen 
Einstufung ein bis zu zwei Stufen höheres Entgelt ganz oder teilweise vorweg gewährt werden kann. Weiterhin 
sieht der TV-H gemäß § 16 Abs. 5 die Möglichkeit vor, dass Beschäftigte mit einem Entgelt der Endstufe bis 
zu 20 % der Stufe 2 zusätzlich erhalten.  
 

Vorbemerkung Minister des Innern und für Sport: 
Nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst des Landes Hessen (TV-H) kann zur regiona-
len Differenzierung, zur Deckung des Personalbedarfs, zur Bindung von qualifizierten Fachkräf-
ten und zum Ausgleich höherer Lebenshaltungskosten den Beschäftigten ein bis zu zwei Stufen 
höheres Entgelt ganz oder teilweise vorweg gewährt werden. Außerdem können Beschäftigte mit 
einem Entgelt der Endstufe eine Zulage bis zu 20 % der Stufe 2 zusätzlich erhalten. Da dies in § 
16 Abs. 5 TV-H geregelt ist, stellt diese Möglichkeit keine Abweichung vom TV-H dar. Vielmehr 
handelt es sich dabei um ein von den Tarifvertragsparteien vereinbartes tarifvertragliches Instru-
ment, das bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 16 Abs. 5 TV-H zur Anwendung kommen 
kann.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Chef der Staatskanzlei, dem Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, dem 
Minister der Finanzen, der Ministerin der Justiz, dem Kultusminister, der Ministerin für Wissen-
schaft und Kunst, der Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz und dem Minister für Soziales und Integration wie folgt: 
 
 
Frage 1. Aus welchen Gründen wurden die höheren Einstufungen vorgenommen? (Bitte den Grund mit der 

jeweiligen Anzahl der Fälle angeben.) 
 
Vorab wird darauf hingewiesen, dass jeder Personalfall nur einmal benannt wird, auch wenn § 16 
Abs. 5 TV-H für mehrere Jahre in Folge zur Anwendung gebracht wird.  
 
Die Vorweggewährung von Entgeltstufen nach § 16 Abs. 5 Satz 1 TV-H erfolgte in insgesamt 
1.124 Fällen. In 558 Fällen wurden dafür folgende Gründe angegeben: 
 
a) Deckung des Personalbedarfs: in 178 Fällen, 

b) Bindung von qualifizierten Fachkräften: in 342 Fällen, 

c) Zur Deckung des Personalbedarfs und Bindung einer Fachkraft: in einem Fall, 

d) Zur Gewinnung von geeignetem/qualifizierten Fachpersonal: in 26 Fällen, 

e) Zum Ausgleich höherer Lebenshaltungskosten: in 11 Fällen. 
 
In den übrigen 566 Fällen wurde von einer händischen Einzelauswertung der Personalakten eines 
Personalkörpers aufgrund des unverhältnismäßig hohen Zeitaufwands und zur Vermeidung des 
Verwaltungsaufwands abgesehen. 
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Frage 2. Wie viele der Beschäftigten im öffentlichen Dienst des Landes Hessen beziehen ein Entgelt der 

Endstufe (Bitte nach Jahren ab 2015, Entgeltgruppe und Ressorts aufschlüsseln.)? 
 
Zur Beantwortung wird auf die Anlage 1 verwiesen.  
 
 
Frage 3. Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 1. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 

20 % erhalten? (Bitte nach Jahr, Entgeltgruppe und Ressorts aufschlüsseln) 
 

Zur Beantwortung wird auf die Anlage 2 verwiesen.  
 
 
Frage 4. Aus welchen Gründen wird das zusätzliche Entgelt gezahlt? (Bitte den Grund mit der jeweiligen 

Anzahl der Fälle angeben) 
 
Die Gewährung einer Zulage nach § 16 Abs. 5 Satz 2 TV-H erfolgte aus den folgenden Gründen: 
 
a) Deckung des Personalbedarfs: in 43 Fällen, 

b) Bindung von qualifizierten Fachkräften: in 122 Fällen, 

c) Gewinnung von qualifiziertem Personal: in einem Fall, 
 
Ausgleich höherer Lebenshaltungskosten: in einem Fall. 
 
 

Wiesbaden, 19. Mai 2020 
Peter Beuth 
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Drucksache 20/1748 

Frage 3: Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 01. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 20 v. H. erhalten? 

 

 

Jahr 2015 

Entgelt-
gruppe 

Hess. 
Staatskanzlei 

HMdIS HKM HMdJ HMdF HMWEVL HMSI HMUKLV HMWK Gesamt-
ergebnis 

E15Ü          0 

E15  1  1 1    3 6 

E14  1  1     3 5 

E13Ü        1 5 6 

E13 1     1   1 3 

E12      1   3 4 

E11          0 

E10   1       1 

E9  2 1   3  1 7 14 

E8 1   1     4 6 

E7          0 

E6  2        2 

E5          0 

E4          0 

E3     1     1 

E2Ü          0 

E2          0 

EG9c          0 

EG9b         1 1 

EG9a         1 1 

EG8a          0 

EG7a          0 

Gesamt 2 6 2 3 2 5 0 2 28 50 
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Frage 3: Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 01. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 20 v. H. erhalten? 

 

 

Jahr 2016 

Entgelt-
gruppe 

Hess. 
Staatskanzlei 

HMdIS HKM HMdJ HMdF HMWEVL HMSI HMUKLV HMWK Gesamt-
ergebnis 

E15Ü          0 

E15 1 1  2 1    5 10 

E14  1  1  1   4 7 

E13Ü          0 

E13     1    4 5 

E12      1    1 

E11         4 4 

E10   1      1 2 

E9  2 1     1 8 12 

E8         3 3 

E7          0 

E6  2        2 

E5          0 

E4          0 

E3     1     1 

E2Ü          0 

E2          0 

EG9c          0 

EG9b          0 

EG9a          0 

EG8a          0 

EG7a          0 

Gesamt 1 6 2 3 3 2 0 1 29 47 
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Frage 3: Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 01. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 20 v. H. erhalten? 

 

 

Jahr 2017 

Entgelt-
gruppe 

Hess. 
Staatskanzlei 

HMdIS HKM HMdJ HMdF HMWEVL HMSI HMUKLV HMWK Gesamt-
ergebnis 

E15Ü          0 

E15  1   1 1   5 8 

E14  1   1    3 5 

E13Ü          0 

E13   1  1    2 4 

E12         1 1 

E11 1 1 4      4 10 

E10   1       1 

E9 3 3 1   1  1 3 12 

E8      2   3 5 

E7          0 

E6  2        2 

E5          0 

E4          0 

E3     1     1 

E2Ü          0 

E2          0 

EG9c          0 

EG9b          0 

EG9a          0 

EG8a          0 

EG7a          0 

Gesamt 4 8 7 0 4 4 0 1 21 49 
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Frage 3: Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 01. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 20 v. H. erhalten? 

 

 

Jahr 2018 

Entgelt-
gruppe 

Hess. 
Staatskanzlei 

HMdIS HKM HMdJ HMdF HMWEVL HMSI HMUKLV HMWK Gesamt-
ergebnis 

E15Ü          0 

E15  2  3 1    5 11 

E14  1   1    5 7 

E13Ü         1 1 

E13      1   5 6 

E12     1 2   3 6 

E11  1 1   1   7 10 

E10   2      1 3 

E9  2 2   5  1 4 14 

E8         3 3 

E7          0 

E6  2        2 

E5          0 

E4          0 

E3     1     1 

E2Ü          0 

E2          0 

EG9c          0 

EG9b         1 1 

EG9a          0 

EG8a          0 

EG7a          0 

Gesamt 0 8 5 3 4 9 0 1 35 65 

  



  Anlage 2 

Drucksache 20/1748 

Frage 3: Wie viele dieser Beschäftigten haben seit dem 01. Januar 2015 ein zusätzliches Entgelt von bis zu 20 v. H. erhalten? 

 

 

Jahr 2019 

Entgelt-
gruppe 

Hess. 
Staatskanzlei 

HMdIS HKM HMdJ HMdF HMWEVW HMSI HMUKLV HMWK Gesamt-
ergebnis 

E15Ü          0 

E15  1  1 1 1   5 9 

E14  1  1 1    2 5 

E13Ü          0 

E13         3 3 

E12     1    3 4 

E11      1   6 7 

E10   2      1 3 

E9  1 1   4  1 4 11 

E8      1   7 8 

E7          0 

E6  2        2 

E5  1        1 

E4          0 

E3     1     1 

E2Ü          0 

E2     1     1 

EG9c          0 

EG9b          0 

EG9a          0 

EG8a          0 

EG7a          0 

Gesamt 0 6 3 2 5 7 0 1 31 55 
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